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Titelbild:
Ansichtskarte aus dem Jahr 
der Erbauung 1899

Oben:
Ansichten des Bismarckturms in einer 
Zeichnung von 1921 und auf einer An-
sichtskarte, gelaufen 1906



Historische Ansichten

Ansichten des Äußeren und des Innenraums auf einer An-
sichtskarte, gelaufen 1903. Man erkennt die Holzvertäfelung 
und die geputzte und zum Teil bemalte Decke des Innne-
raums.

Undatierte Photographie. Gut erkennbar die Zinnenbeweh-
rung, das Wappen auf dem Turm sowie die Fenstereinfas-
sungen. Zu erahnen sind die hölzerne Eingangstür und die 
Fensterläden der ursprünglichen Ausstattung.



Ansichten aus verschiedenen Zeiten.

Oben links: Ansichtskarte, gelaufen 1912.
Oben rechts: Ansichtskarte, ungelaufen.

Unten: Photographie wohl 1943. In der Vergrößerung erkennt 
man das Wappen und die Türbeschläge.



Aktuelle Ansichten
Photographien vom 9. Oktober 2015

Der Aufstieg über einen malerischen Waldweg, der stellen-
weise stark ausgewaschen und darum schwer befahrbar ist.



Ein herrlicher Ausblick vom Turm auf die Innenstadt 
von Rudolstadt und auf Volkstedt udn Schwarza.



Die Luftaufnahme offenbart einen Blick auf den Dachzustand.         
(Photo: Frank Vicha)



Der Blick auf den Turm von allen Seiten
.
Oben: von Westen - Südseite
Unten: Nordseite - Ostseite - Westseite



Auf dem Plateau des Turms.

Intakte Deckplatte, mit der Eingangstür korres-
pondierender Eingang ohne Türblatt (das mut-
maßliche Türblatt ist im Turm gelagert), Wandni-
sche für das ehemalige Wappen



Eingangstür

Fenster mit 
Fensterladenhalterungen

Regenrinnenfragment



Unsachgemäße Ausbesserungen

Versetzte Fensterladenhalterungen?



Der Turm mit Fragment Außentreppe



Die Südseite des Bismarckturms

Die Nordseite des Bismarckturms



Der Innenraum mit Gewölbedecke 
und Lampenhalterung







Der Turm (Feuersäule)






